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Betreff: Bundesförderung coronagerechte stationäre raumlufttechnische Anlagen 

Neueinbau für RLT-Anlagen in Einrichtungen für Kinder unter 12 Jahren 

 
Beschlussentwurf: 

Der Haupt- und Finanzausschuss beauftragt die Verwaltung mit der Beantragung von 

Mitteln aus dem Bundesförderprogramm  
 

Zur Sicherstellung des kommunalen Eigenanteils werden zusätzliche Mittel in Höhe 
von 2,53 Mio. Euro überplanmäßig bereitgestellt. 
 

Der Haupt- und Finanzausschuss stimmt der Einrichtung einer zusätzlichen 
unbefristeten Stelle der Wertigkeit EG11/A12 sowie einer befristeten Stelle der 
Wertigkeit EG 8/A8 zu. Hierzu werden für 2021 34.250 Euro und für 2022 weitere 

138.700 Euro überplanmäßig bereitgestellt. 
 

Die Verwaltung wird ebenfalls damit beauftragt, zur Sitzung des Rates am 7. 
September eine Aufstellung der Maßnahmen vorzulegen, die bei Durchführung des 
Förderprogramms im technischen Dezernat entfallen oder bis in das Jahr 2023 

(neuer Haushalt) verschoben werden.  
 

 
Auswirkungen auf den Haushalt:  

 

Finanzielle Auswirkungen: Ja 
 

Haushaltsjahr:  2022  
Sachkonto/Investitionsnummer: -  
Kostenstelle/Kostenträger: -  

Gesamtansatz: ......................................... 0,00 € 
Verbraucht: ............................................... 0,00 € 

Noch verfügbar: ....................................... 0,00 € 

Bedarf der Maßnahme:......... 12.833.000,00 € 
Erträge:.................................... 10.130.000,00 € 

Jährliche Folgekosten: ................ 513.000,00 € 
Bemerkung: Die jährlichen Folgekosten setzen sich zusammen aus Betriebs-, 

Wartungs- und Instandhaltungskosten der Anlagen i.H.v. 260.000 € sowie 
Abschreibungen über 10 Jahre i.H.v. jeweils 253.000 €. 
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Sachdarstellung: 

Seit dem 20. Oktober 2020 werden Maßnahmen an bestehenden stationären 

raumlufttechnischen Anlagen (RLT-Anlagen) in öffentlichen Gebäuden und 
Versammlungsstätten gefördert. Am 2. April 2021 ist die erste Novelle der 

Bundesförderung coronagerechte Um- und Aufrüstung von stationären 
raumlufttechnischen Anlagen in Kraft getreten. 
Mit Wirkung zum 11. Juni 2021 wird das Förderprogramm für stationäre RLT-Anlagen 

um den Neueinbau für RLT-Anlagen in Einrichtungen für Kinder unter 12 Jahren 
ausgeweitet. Seit 11. Juni 2021 können entsprechende Anträge gestellt werden. 

 
Die Stadt Troisdorf betreibt insgesamt 12 Grundschulen mit 178 Klassen-/ 
Unterrichtsräumen. Die Fördermaßnahme unterstützt mit max. 80% Förderung den 

Neueinbau von stationären raumlufttechnischen (RLT-) Anlagen. 
Diese Art von Lüftungsanlagen werden aktuell im Rahmen des Neubauprojektes 

„Gesamtschule Sieglar“ geplant. Hier liegen somit aktuelle Daten zur technischen 
Umsetzung und aus der Kostenberechnung vor. Die Größe der Klassenräume 
variiert nur in einem engen Rahmen, wodurch die Datenübernahme möglich ist. 

 
Jeder Klassenraum erhält ein eigenständig arbeitendes Lüftungsgerät. Das Gerät ist 

für die Nutzung in Unterrichtsräumen entwickelt worden, wodurch die Geräte mit 
hochwirksamen Schalldämpfungsmaßnahmen ausgestattet sind. Der Einbau kann 
sowohl an die vorhandenen Raumdecken als auch teilweise integriert in die 

vorhandenen Akustikdecken erfolgen. Ein Luftverteilsystem mit Zu- und Abluftgitter 
ist nicht notwendig. Die Frischluftversorgung als auch die Ausblasung der 
gebrauchten Luft (Fortluft) erfolgt je Klassenraum über die Fassade. Je nach Bauart 

der Fassade und Anordnung der Fenster werden Kernbohrungen in die Außenwände 
eingebracht oder die vorhandenen Fenster umgebaut. Hierbei werden einzelne 

Fensterelemente ausgetauscht, um ein Zweiteilung zu erhalten – unterer Teil als 
öffenbares Fenster, oberer Teil feststehendes Element für Anschluss der Außen- und 
Fortluftgitter. Die Leistung der Lüftungsgeräte ist drehzahlgeregelt. Über CO2-Fühler 

und Bewegungsmelder ist eine klassenraumabhängige bedarfsgerechte Raumlüftung 
gegeben. 

 
Die Kosten wurden auf Basis der Kostenberechnung zum Neubauprojekt 
„Gesamtschule Sieglar“ und der Fassadensanierung an der Gesamtschule Am 

Bergeracker ermittelt. 
Zur Komplettierung der Kosten wurden für die Planungsleistungen der externen 

Ingenieurbüros die Honorarkosten für die technische Gebäudeausrüstung unter 
Berücksichtigung folgender Ansätze ermittelt: 

 100% Leistungsumfang entspr. der Honorarordnung für die technische 

Gebäudeausrüstung für die Leistungsphasen 1 bis 8; 

 Honorarzone 2; Mindestsatz; 

 Umbauzuschlag 30%; 

 Nebenkosten 3%; 
 

Unter Berücksichtigung der o.g. Leistungen belaufen sich die Maßnahmekosten für 
die baulichen und technischen Leistungen auf ca. 5,70 Mio. Euro netto/ ca. 6,78 Mio. 
Euro brutto für 178 Klassenräume in 12 Grundschulen. Für die erforderlichen 

Ingenieurleistungen fallen zusätzlich ca. 1,46 Mio. Euro netto/ ca. 1,74 Mio. Euro 
brutto Honorarkosten an. Inklusive 19% Mehrwertsteuer ergeben sich Gesamtkosten 
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von 8,52 Mio. Euro. Bei einem Förderanteil von 80% verbleiben ca. 1,70 Mio. Euro 
als Eigenanteil bei der Stadt Troisdorf für den Neueinbau von stationären 
raumlufttechnischen (RLT-) Anlagen in den Grundschulen. 

 
Die Fördermaßnahme umfasst mit der Maßnahmebeschreibung auch alle 

Kindergärten. Auf Basis aktueller Informationen aus dem Jugendamt gibt es 80 
Gruppen in den 22 Objekten. Für diese Kostenzusammenstellung wurde die gleiche 
Basis wie für die Grundschulen angesetzt. 

Das Ergebnis lautet: 

 Maßnahmekosten für die baulichen und technischen Leistungen ca. 2,56 Mio. 

Euro netto/ ca. 3,05 Mio. Euro brutto 

 Honorarkosten für Ingenieurleistungen ca. 0,92 Mio. Euro netto/ ca. 1,09 Mio. 
Euro brutto 

 Gesamtkosten 4,14 Mio. Euro brutto; 

 Eigenanteil 20% - 0,83 Mio. Euro brutto; 

 
Zusammenfassung des gesamten Maßnahmenpaketes: 

 Netto (ca. Angaben) Brutto (ca. Angaben) 

bauliche und technische 

Leistungen – Schulen 

5,70 Mio. Euro 6,78 Mio. Euro 

Honorarkosten – Schulen 1,46 Mio. Euro 1,74 Mio. Euro 

bauliche und technische 
Leistungen – Kitas 

2,56 Mio. Euro 3,05 Mio. Euro 
 

Honorarkosten – Kitas 0,92 Mio. Euro 1,09 Mio. Euro 

   
Gesamt 10,64 Mio. Euro 12,66 Mio. Euro 

Förderung 80% 8,51 Mio. Euro 10,13 Mio. Euro 
Eigenanteil 20% 2,13 Mio. Euro 2,53 Mio. Euro 

 

 
Eine Antragstellung für den Neueinbau für RLT-Anlagen in Einrichtungen für Kinder 

unter 12 Jahren ist bis einschließlich 31. Dezember 2021 möglich. 
Sollten die im Bundeshaushalt verfügbaren Haushaltsmittel bereits vorher 

ausgeschöpft sein, ist eine frühere Beendigung der Laufzeit der Richtlinie möglich. 
 
Der Zeitraum, innerhalb dessen die bewilligten Maßnahmen betriebsbereit umgesetzt 

werden sollen (Bewilligungszeitraum), beträgt zwölf Monate nach Erlass des 
Zuwendungsbescheides. Der Fördergeber stellt in Aussicht, dass der Zeitraum vor 

Ablauf der Umsetzungsfrist verlängert werden kann. Der Antrag auf 
Fristverlängerung muss nachvollziehbar und plausibel begründet sein. 
 

Der für den Gesamtumfang zur Verfügung stehende Bewilligungszeitraum erfordert 
für die Umsetzung eine enge Kooperation aller beteiligten Ämter wie Jugendamt, 

Schulamt, Vergabestelle und Rechnungsprüfungsamt. Die baulichen Tätigkeiten 
müssen vor allem innerhalb der Betriebszeiten der Schulen und Kitas durchgeführt 
werden. Es werden aber auch die Ferien– und Schließungszeiten genutzt. Es ist von 

einer ganzjährigen Bauzeit auszugehen. 
 
 

Diese Maßnahme umfasst insgesamt 34 Objekte unterschiedlichen Gebäudealters 
und verschiedenartiger Bautypen. 
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Die Bearbeitung dieser sehr umfangreichen Maßnahme ist mit den vorhandenen 
personellen fachlichen Kapazitäten in dem vorgegebenen Bewilligungszeitraum beim 

Amt für Zentrales Gebäudemanagement nicht möglich. Mit dem Maßnahmenkatalog 
im Haushalt 2021 und 2022 sind die vorhandenen Kapazitäten vollumfänglich 

ausgeschöpft. 
 
Sollten die zuvor beschriebenen Maßnahmen umgesetzt werden, so müssten außer 

den finanziellen auch zusätzliche personelle Ressourcen zur Verfügung gestellt 
werden. Hier wäre neben der Beauftragung von fachlichen externen 

Ingenieurleistungen mehrerer Ingenieurbüros die Schaffung einer unbefristeten 
Ingenieurstelle zzgl. einer projektbezogen befristeten unterstützenden 
Verwaltungsstelle unabdingbar. 

 
In den beiliegenden Tabellenwerken sind die Projektkosten objektscharf dargestellt.  

 
 
 

  

Alexander Biber  
Bürgermeister 
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